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Verlandungsried östlich Tatarenhorst bei Muschwitz

Senke innerhalb welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpf-Reitgrasried, Seggenried mit Breitblättrigem Merk, Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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Das Verlandungsried befindet sich in einer ovalen (Abgrabungs?) Senke auf einer leichten Anhebung in extensiv genutztem Grünland. Am
Böschungsrand treten kleine Gehölze aus Schlehe, Weißdorn und Grauerle auf. Das Verlandungsried besteht zum Hauptteil aus einem 
artenarmen Sumpfreitgrasbestand, zum anderen aus einem Fuchsseggen/Blasenseggenbestand mit Steifer Segge und einem Bestand aus 
Rohrglanzgras. In allen Beständen stark vertreten ist der Breitblättrige Merk, begleitend treten Wolfstrapp, Wasserknöterich und Sumpf-
Labkraut auf. An der Böschung finden sich kleinere Ablagerungen von Lesesteinen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: IBS-Walter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 2 4 4 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens

Carex vulpina Phalaris arundinacea Sium latifolium

Carex elata Carex vesicaria Galium palustre Polygonum amphibium


